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Wer klassisch in einer gebundenen Bibel 
lesen möchte, dem sei der auf Seite 4 ab-

Evangelium nach  
Lukas 24, 35-48

So steht es in der Schrift: 
Der Messias wird leiden 
und am dritten Tag 
von den Toten auferstehen

Die beiden Jünger, die von Emmaus zu-
rückgekehrt waren,

erzählten den Elf und den anderen Jün-
gern, was sie unterwegs erlebt und wie 
sie ihn erkannt hatten, als er das Brot 
brach.

Während sie noch darüber redeten, trat 
er selbst in ihre Mitte und sagte zu ih-
nen: Friede sei mit euch!

Sie erschraken und hatten große Angst, 
denn sie meinten, einen Geist zu sehen.

Da sagte er zu ihnen: Was seid ihr so be-
stürzt? Warum lasst ihr in eurem Herzen 
solche Zweifel aufkommen?

Seht meine Hände und meine Füße an: 
Ich bin es selbst. Fasst mich doch an, 
und begreift: Kein Geist hat Fleisch und 
Knochen, wie ihr es bei mir seht.

Bei diesen Worten zeigte er ihnen seine 
Hände und Füße.

Sie staunten, konnten es aber vor Freu-
de immer noch nicht glauben. Da sagte 
er zu ihnen: Habt ihr etwas zu essen 
hier?

Sie gaben ihm ein Stück gebratenen 
Fisch;

er nahm es und aß es vor ihren Augen.

Dann sprach er zu ihnen: Das sind die 
Worte, die ich zu euch gesagt habe, als 
ich noch bei euch war: Alles muss in Er-
füllung gehen, was im Gesetz des Mose, 
bei den Propheten und in den Psalmen 
über mich gesagt ist.

Darauf öffnete er ihnen die Augen für 
das Verständnis der Schrift.

Er sagte zu ihnen: So steht es in der 
Schrift: Der Messias wird leiden und am 
dritten Tag von den Toten auferstehen,

und in seinem Namen wird man allen 
Völkern, angefangen in Jerusalem, ver-
künden, sie sollen umkehren, damit ihre 
Sünden vergeben werden.

Ihr seid Zeugen dafür.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

„Ihr seid Zeugen 
dafür“
„Ihr seid Zeugen dafür“ – die-
ses Wort Jesu am Ende des 
Evangeliums vom kommen-
den Sonntag hat es in sich. 

Es galt ja wohl nicht nur da-
mals für die Jünger, die ge-
rade die alles verändernde 
Erfahrung der Auferstehung 
gemacht haben. Es gilt auch 
heute noch, für Dich und für 
mich.

„Ihr seid Zeugen dafür.“ 

Bin ich das wirklich? Ein 
Zeuge ist jemand, der etwas 
öffentlich macht, der etwas 
anschaulich herzeigt und 
aufzeigt.

Bin ich das wirklich:  eine/ei-
ner, die/der Ostern bezeugt?

CHRISTUS IST AUFERSTANDEN – ER IST WAHRHAFT AUFERSTANDEN. HALLELUJA.

irgendetwas hat sie bewegt – gedrängt weiterzugehen

nicht am Grab stehen zu bleiben 

irgendetwas ist ihnen passiert – 

ein widerschein mitten in der dunkelheit

erleuchtete die hoffnungslose grabesleere 

irgendetwas hat sie ergriffen – aufgerufen nicht festzuhalten

und die alten grabesvorstellungen loszulassen  

irgendetwas ist in ihnen vorgegangen – weil das vertrauen gewachsen ist

dass einer ihnen vorangeht

der auch nicht am grab stehen geblieben ist

-

OSTER-DANK

Auferstandener
Dass ER durch Mauern
Drang
Und verriegelte Tür -,
unglaublich, legendär?
War wohl ein Armenhaus,
lehmig, porös
für Wunschträume.
Durch unseren Beton,
sachlich und kühl,
wär ER schon nicht gekommen.
Kam aber,
unvermutet wie einst,
durch mehr als Granit und Stein,
durch mein Verschlossensein.
Kam aber,
mit diesem Friedensgruß

Manfred Haustein, in: Karl-Heinz 
Ronecker/Wolfgang Brinkel 
(Hrsg.), Wer wälzt uns den Stein? 
Erzählungen, Gedichte und Me-
ditationen zu Ostern, München: 
Christian Kaiser 1992, S. 131

Die Osterkerze 2018 Ein rotes Kreuz, darauf Christus 
als Auferstandener – ein schlichtes, aber ausdrucksstarkes Motiv, 
das die diesjährige Osterkerze zeigt. Das Rot der Liebe verweist 
auf die Hingabe am Kreuz: „Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass 
er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat“ (Joh 3, 16). In 
der goldenen göttlichen Farbe sind die Nägel („durch SEINE Wun-
den sind wir geheilt“ (Jes 53,5) gehalten und der Auferstandene 
selbst, mit Strahlen, die vom Himmel zur Erde gehen: Der göttliche 
Christus, der in seiner Auferstehung Himmel und Erde endgültig 
verbindet. Ebenfalls schlichte, aber ausdrucksstarke tiefe Sätze, 
die das Geheimnis unseres Glaubens zeigen, unseres Glaubens, 
der Anfang und Ende umfasst, Alpha und Omega, wie oben an der 
Kerze erkennbar ist. Pfarrer Werner

Das Osterfeuer vor St. Peter Kurz vor 5.00 Uhr am 
Ostermorgen hat sich die Gemeinde – darunter viele Ministranten 
und Jugendliche – am Osterfeuer auf dem Kirchplatz versammelt 
(Bild oben). Nach eröffnenden Gebeten entzündete Pfarrer Ste-
fan Werner die Osterkerze am Feuer (Bild unten). Nach der Weihe 
wurde sie in die dunkle Kirche getragen. Die brennende Kerze ver-
sinnbildlicht Christus als Licht der Welt. „Wie einst die Israeliten 
der Feuersäule durch die Wüste folgten, so folgen die Gläubigen 
Jesus Christus auf dem Weg vom Tod zum Leben“, heißt es im 
Wikipedia-Eintrag „Osterfeuer“. Fotos: Emil Ruess

Auferstandenen gehört zur Aus-
-



Sa, 14. April

So, 15. April

EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche 

 Feierliche Erstkommu-
nion, Gruppe II in St. Peter

Dankfeier für die Erst-
kommunionkinder in St. Peter

Mo, 16. April
EUCHARISTIE mit den 

Erstkommunionkindern und deren 
Angehörigen in St. Peter

Di, 17. April
EUCHARISTIE, St. Peter

Anbetung   

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE So, 15. April

EUCHARISTIE im Pfarr-
saal des Klosterhofes

Mo, 16. April
Eucharistische Anbe-

tung in Osterhofen

Di, 17. April
Schülergottesdienst im 

Pfarrsaal

Do, 19. April
-

So, 22. April

EUCHARISTIE im Pfarr-
saal des Klosterhofes

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Jhtg. Elfriede Gütler; Robert Sigg 

Albert Nagel; Ilona Sitar; Lydia und 
Adolf Schreiber; Elisabeth und Au-
gust Ruetz; Lydia Lang
19.00 Uhr, St. Peter

Josef Kiralij; Anna und Alois 
Schamber
9.30 Uhr, St. Peter

Leni Bächtle; Dora und Johann 
Lohwasser; Jhtg. Adelbert Hepp-
ner; Jhtg. Alfred Reutter
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Josef und Theresia Erath
9.30 Uhr, Spitalkirche

9.30 Uhr, St. Peter

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 14. April

So, 15. April
 Rosenkranzgebet um 17.30 

Uhr in St. Peter 
: Gebet in Mittelurbach

Mo, 16. April
Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 18. April
Wort-Gottes-Feier in 

Haslanden
 Rosenkranzgebet in der 

Mi, 18. April
1 EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche. .

Do, 19. April
EUCHARISTIE in der Spi-

talkirche

Sa, 21. April

So, 22. April

EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

 EUCHARISTIE in der Frauen-
bergkirche 

 EUCHARISTIE – Fami-
liengottesdienst, mitgestaltet von 
den Chorwürmern, St. Peter

Spitalkirche
Rosenkranzgebet in der 

Frauenbergkirche

Fr, 20. April
Wort-Gottes-Feier in 

Steinach 

Sa, 21. April

So, 22. April
Rosenkranzgebet in 

Gebet in Mittelurbach

ROSENKRANZ

beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

für die Kom-
munionkinder

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Luise Müller; Rosa und Bruno 
Brauchle; Theresia und Josef 
Fussenegger; Pia und Klemens 
Heudorfer; Helene und Max Büh-
ler
9.15 Uhr, Pfarrkirche

Fam. Schönenberger; Maria und 
Josef Kübler mit Angehörigen
8.30 Uhr, Osterhofen

Luise Müller; Rosa und Bruno 
Brauchle; Theresia und Josef 
Fussenegger; Pia und Klemens 
Heudorfer; Helene und Max Büh

9.15 Uhr, Pfarrkirche

Getauft wurde: Marcella Welte

So, 15. April

Feier der Erstkommu-
nion

 Dankfeier mit den Erst-
kommunionkinder

Mo, 16. April
EUCHARISTIE mit den 

Erstkommunionkindern und deren 
Angehörigen in St. Johannes

Di, 17. April
Rosenkranzgebet 

 EUCHARISTIE

Do, 19. April
Rosenkranzgebet um 

geistliche Berufe und für Familien

So, 22. April

EUCHARISTIE 

Getauft wurden:

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

10.30 Uhr, Pfarrkirche
Nachgeholte Messintentionen 
für den 8. April: Max Geray; Mat-
thäus Schneider, Otto Knaus
15. April: Richard und Rosa 
Herm; Roland Späth; Adalbert 
Jehle, Josef und Klara Gutmann, 
Richard und Maria Broßmann; 
Maria Schuster u. v. A.

19.00 Uhr, Gaisbeuren
Klara Sugg; Ambros Bucher

19.30 Uhr, Pfarrkirche Reute
Peter Tessling

10.30 Uhr, Pfarrkirche
Nachgeholte Messintentionen 
für den 8. April: Max Geray; Mat
thäus Schneider, Otto Knaus
15. April: Richard und Rosa 
Herm; Roland Späth; Adalbert 
Jehle, Josef und Klara Gutmann, 
Richard und Maria Broßmann; 
Maria Schuster u. v. A.

19.00 Uhr, Gaisbeuren
Klara Sugg; Ambros Bucher

Fr, 13. April
Chor-

probe der Kommunionkinder im 
Gemeindehaus

 Rosenkranz, Pfarrkirche
 EUCHARISTIE in der 

Pfarrkirche 

So, 15. April

EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

 EUCHARISTIE in Gais-
beuren 

Di, 17. April
EUCHARISTIE in Gais-

beuren
 Rosenkranz – Lobpreis 

– Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 18. April
Schülergottesdienst in 

der Pfarrkirche
Probe Kommunionkin-

der in der Pfarrkirche 

Fr, 20. April
Probe Kommunionkin-

der und Tauferinnerungsfeier in 
der Pfarrkirche

 Rosenkranz
EUCHARISTIE in der 

Pfarrkirche 

Sa, 21. April
Probe Chor der Kommu-

nionkinder in der Pfarrkirche

So, 22. April

Feier der Erstkommuni-
on in der Pfarrkirche
(  Treffen im Gemein-
dehaus)

 Tauffeier, Pfarrkirche
 Dankandacht Erstkom-

munion in der Pfarrkirche
: EUCHARISTIE in Gais-

beuren
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ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Jhtg. Irmtrud Stärk
19.00 Uhr, St. Johannes Evangelist

Michelwinnaden
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Jhtg. Irmtrud Stärk
19.00 Uhr, St. Johannes Evangelist

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Bitte um 
Gottes Segen

Ab Dienstag, 17. April, beginnen 
in den diversen Schularten die 
Abschlussprüfungen. Den Reigen 
eröffnen am 17. April die Schüle-
rinnen und Schüler der Hauptschu-

le, gefolgt von der Werkrealschule 
und der Realschule. Auch die 
Abiturienten beginnen in der kom-
menden Woche. Da geht es los mit 
der Deutschprüfung am 18. April. 
Nicht vergessen seien auch all die-
jenigen, die an den Berufsschulen 
ihr Fachabitur ablegen. Die haben 

mit ihren Prüfungen bereits be-
gonnen. Herzliche Einladung an 
alle Gemeindemitglieder, unsere 
Jugendlichen, aber auch ihre Fa-
milien, die ja in diesen Tagen mit-

-
leicht mit folgendem Segensgebet: 
Der Herr segne und behüte dich/

euch, heute morgen und an allen 
Tagen deines/eures Lebens; ER 
segne und stärke dich, dein Denken 
und Fühlen, heute und an allen Ta-
gen; ER begleite dich, er schenke dir 
Mut und Kraft, für alles was ansteht, 
heute und an allen Tagen deines Le-
bens. Amen. 

SCHULPRÜFUNGEN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Nikolaj Dorner seit 
20 Jahren Priester
Vor 20 Jahren wurde Pater Niko-
laus (Nikolaj) Dorner OSB in der 
Basilika der Abtei Weingarten zum 
Priester geweiht. Damals hat Weih-
bischof Thomas M. Renz, der frühe-
re Vikar von Bad Waldsee, seinem 
ehemaligen Ministranten die Hän-
de aufgelegt. Aus diesem Anlass 
wird der Benediktinermönch mit 
seiner Heimatpfarrei die hl. Messe 
am kommenden Mittwoch, 18. Ap-
ril, um 19.00 Uhr in der Frauenberg-
kirche feiern. Herzliche Einladung!

JUBILÄUM



BLICK in die GEMEINDEN

REUTE
am kom-

menden Dienstag 17. April, um 
14.00 Uhr im Kath. Gemeindehaus 
in Reute. Alle Senioren/innen aus 
Gaisbeuren, Reute und Umgebung 
sind herzlich zum Kaffeetrinken und 
einem kurzen Vortrag von Pfarrerin 
Oehme eingeladen. Auf Euer Kom-
men freut sich das Seniorenteam. 

aus der ganzen 
Seelsorgeeinheit treffen sich am 

-
ril, um 18.00 Uhr zu einem Informa-
tionsabend im Gemeindehaus in 
Bad Waldsee (Großer Saal). Siehe 

-
  Erfreulich – auch über 

die Ostertage hat sich auf dem 
Konto für die Kirchenrenovation 
Einiges bewegt. Insgesamt sind 
wieder 1638,86 € eingegangen. 
Herzlichen Dank den Spenderin-
nen und Spendern. 
Der aktueller Stand nach einem 
guten Vierteljahr sieht wie folgt 

-
ber 2017!). Es fehlen noch ca. 

-
densumme von 173.000.

HAISTERKIRCH
Die Macht des Vergebens – 

Eva Mozes Kor 
ist eine der letzten Zeitzeuginnen 
der NS-Diktatur und der Gräuel 
von Auschwitz. Ihr Umgang da-
mit ist einzigartig. „Vergib und 
heile“ lauten ihre Kernworte, die 
sie den Menschen mit auf den 
Weg gibt. Gemeindereferentin 
Kerstin Ploil wird das Buch „Die 
Macht des Vergebens“ von Eva 
Mozes Kor im Rahmen einer 
Veranstaltung von „Ökumene im 
Ort“ am kommenden Dienstag, 
17. April, vorstellen. Anschlie-
ßend gibt es die Möglichkeit zum 
Gespräch. Beginn der Veranstal-
tung im Pfarrsaal im Klosterhof: 
20.00 Uhr, Ende ca 21.30 Uhr.

: Es ist Zeit, mal 
wieder an der frischen Luft zu 
spielen. Wir treffen uns am kom-
menden Donnerstag, 19. April, 
um 9.30 Uhr am Spielplatz im 
Tannenbühl. Bitte bringt Euch 
ein kleines Vesper mit.

 aus der ganzen 
Seelsorgeeinheit treffen sich am 

um 18.00 Uhr zu einem Informa-
tionsabend im Gemeindehaus in 
Bad Waldsee (Großer Saal). Siehe 

Ministranten: Die nächste Mi-
nistrantenstunde ist am Freitag, 

Spendenkonto 

-

-

Aufruf

mit ihm der schöne kirchliche 

Hier eignen sich in besonderer 
Weise unsere Kapellen in der Seel-
sorgeeinheit. Aber natürlich sollen 
auch die Pfarrkirchen nicht zu kurz 
kommen. 
Als Andacht bezeichnet man „ge-
meinsame Gebetsformen mehr 
volkstümlicher Art außerhalb des 
strengen Rahmens der Liturgie. 
Dahinter verbarg sich in früherer 
Zeit das Bemühen des Volkes, auf 
eine ihm mögliche Weise an dem 
sonst unverständlichen liturgi-
schen Gottesdienst teilnehmen zu 

können.“ (Zitat aus dem Pastoral-
Liturgischen Handlexikon). Durch 
ihre Wärme und Volksnähe bilden 
sie eine schöne Ergänzung zur 
amtlichen Liturgie und können 
eben auch ohne Weiheamt gefeiert 
und gebetet werden. 
Deshalb hier eben auch der Auf-
ruf und die Frage: Wer wünscht 
sich diese Form der Maiandacht 
für seine/ihre Kirchengemeinde 
und wer wäre auch bereit, eine 
solche Andacht mitzugestalten? 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro 

Maiandachten koordiniert werden. 
Gerne dürfen Sie auch das Pas-
toralteam um Mithilfe anfragen. 
 

MAIANDACHTEN BLUTREITER
Der Blutfreitag in Weingarten 
kommt in den Blick. Am Oster-
montag fand traditionell die große 
Versammlung in Weingarten statt, 
um die diesjährige Prozession vor-
zubesprechen. Jetzt im Anschluss 
daran halten die vier Blutreiter-
gruppen unserer Seelsorgeeinheit 
ihre Jahreshauptversammlungen 
ab. Die Termine werden intern 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 

-
staltet vor ihrer Versammlung den 
Vorabendgottesdienst am 21. April 
in St. Peter mit. 

traditionell im April statt. Heuer 
ist er am Sonntag, 29. April. Den 
Blutreitern, die daran teilnehmen, 
wünsche ich einen gesegneten 
Tag, verbunden mit der Bitte, für 
die Gemeinden unserer Seelsorge-
einheit zu beten.  

Dank für  
Kleiderspenden 
und Arbeitseinsatz

-
teiligten danke!

Vielen Dank an alle in Stadt und 
Land, die bei der Kleidersammlung 
„Aktion Hoffnung“ wieder so fleißig 
und selbstverständlich mitgeholfen 
haben. Danke den Austrägerinnen 
und Austrägern, die zum Teil seit 
vielen Jahren die Kleidersäcke in 
die Briefkästen verteilen. Otto und 
Thea Merk sowie Siegfried Hau-
bennestel haben mehr als 15 Jahre 
für die „Aktion Hoffnung“ jährlich 
jeweils 400 Kleidersäcke in ihrem 
Gebiet verteilt. 
Danke den Ministrantinnen und 
Ministranten sowie mehreren 
Kolping-Mitgliedern, die bei regneri-
schem Wetter das Einsammeln der 
Kleidersäcke am 10. März erledig-
ten. Den Fahrern der sechs Sam-
mel-Fahrzeuge ein Dankeschön, 
die das ganze Stadtgebiet sowie 
die zu St. Peter gehörenden Teilor-
te wieder unfallfrei abgefahren ha-
ben. Vielen Dank den Handwerkern 
und Firmen, die uns ihre Fahrzeuge 
zum Einsammeln der Kleidersäcke  
wieder kostenlos zur Verfügung 
stellten. Allein in Bad Waldsee wa-
ren wieder mehr als 20 Helfer am 
Aktionstag im Einsatz.
Auch in den umliegenden Kirchen-
gemeinden wurde gesammelt und 
sie brachten ihre gesammelten 
Kleidersäcke zur Umladestelle am 
Stadion-Parkplatz auf dem Frau-
enberg.
Herzlichen Dank an die vielen Spen-
der, die uns ihre Gebrauchskleider, 
Schuhe und Wäsche für den guten 
Zweck übergeben haben.

Pfarrer Werner und Pfarrer Bucher 

AKTION HOFFNUNG

MICHELWINNADEN
aus der gan-

zen Seelsorgeeinheit treffen sich 
am kommenden Donnerstag, 

Info-Abend im Gemeindehaus in 
Bad Waldsee (Großer Saal). Siehe 

Wir bitten um 

-
rung in Michel-
winnaden: 
Spendenkonto: 
Volksbank All-
gäu-Oberschwa-
ben eG 
DE05 6509 1040 
0028 0520 05. 
GENODES1LEU 
Vergelt’s Gott

MAV In der Seelsorgeeinheit 
wurde am 7. März die Mitarbeiter-
vertretung (MAV) 
turnusgemäß neu 
gewählt. Vorsitzen-
de ist 
(Bild), Erzieherin 
im Kindergarten 
St. Michael in Mit-
telurbach; sie ist erreichbar unter 

Den stellvertre-
tendenden Vorsitz 
hat 
(Bild), Mesner 
und Hausmeister 
an St. Peter (Tel. 
0177/7014006).

Schriftführerin ist 

(Bild), Erzieherin im 
Kindergarten Gut 
Betha (Frauenberg, 
Tel. 6204).

PERSONAL 
VERTRETUNG

Immer interessant:  
www.seelsorgeeinheit- 

badwaldsee.de 

Kirchenanzeiger-Archiv
-

-

man alle bisher erschienenen 

Sonntag, 15. April
Um 19.00 Uhr ist ökumenisches 
Abendgebet nach Taizé in der 
Evangelischen Kirche.

Dienstag, 17. April
 um 14.00 Uhr im Ge-

meindehaus (Peterskeller).

Mittwoch, 18. April
Der Got tes dienst um 19.00 Uhr in 
der Frauen berg kirche wird von Pa-

(Bild) zeleb-
riert. .

TERMINE ST. PETER
Mittwoch, 18. April

Geistliche Abendmusik -
ter um 19.30 Uhr in St. Peter. Mit-
wirkende: Dieter Kraus (Saxophon), 
Ulm. Hermann Hecht (Orgel). Tex-

Eintritt frei! Spenden willkommen!

Donnerstag, 19. April
Die  2018 treffen 
sich um 18.00 Uhr zu einem Info-
Abend im Gemeindehaus (Großer 
Saal). 

Freitag, 20. April
Die  treffen sich um 
15.00 Uhr zur Probe im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Vorschau
Die Ministranten von St. Peter 
verkaufen am Sonntag, 22. April, 
nach den Gottesdiensten  
auf dem Kirchplatz von St. Peter. 
Der Erlös kommt der Romfahrt im 
August zugute.

 Firmung 2018
Alle katholischen Jugendlichen in der ganzen Seelsorgeinheit, die aktu-

statt am 21. Oktober, wahlweise um 10.00 Uhr oder um 15.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul in Reute. 

Am 19. April ist um 18.00 Uhr der Infoabend, 
wie sich der Weg zur Firmung für diejenigen gestaltet, die sich mit die-
sem Sakrament für ihren christlichen Lebens- und Glaubensweg stär-
ken lassen wollen. Da werden die Termine bekannt gegeben, die für den 
Vorbereitungsweg verbindlich sind. Aber auch die freiwilligen Projekte 
werden durch die, die sie veranstalten, vorgestellt. Das konkrete Anmel-
den erfolgt dann am Dienstag, 24. April, 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr, im Ge-
meindehaus Bad Waldsee oder am Freitag, 27. April, 16.30 Uhr bis 17.30 
Uhr im Gemeindehaus in Reute oder am Mittwoch, 2. Mai, 18.30 Uhr bis 
19.30 Uhr im Pfarrbüro in Haisterkirch. 

VORSCHAU HALBTAGESWALLFAHRT
im 

-
tal. Der Ort liegt zwischen Leutkirch 
und Isny. Ab sofort ist eine Anmel-

Waldsee möglich. 
Die Abfahrtszeiten werden in einem 
der nächsten Kirchenanzeiger ver-
öffentlicht.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Markus-Lesejahr / B) 

Apg. 5,27-33. / Ps. 34 (33), 2.9.17-
18.19-20. / Joh. 3,31-36. 

Apg. 5,34-42. / Ps. 27 (26), 1.4.13-14. / 
Joh. 6,1-15. 

Apg. 6,1-7. / Ps. 33 (32), 1-2.4-5.18-19. 
/ Joh. 6,16-21. 

Apg. 3,12a.13-15.17-19. / Ps. 4,2.4.7-9. 
/ 1 Joh. 2,1-5a. / Lk. 24,35-48. 

Apg. 6,8-15. / Ps. 119 (118), 23-24.26-
27.29-30. / Joh. 6,22-29. 

Apg. 7,51-60.8,1a. / Ps. 31 (30), 3cd-
4.6.7b.8a.17.21ab. / Joh. 6,30-35. 

Apg. 8,1b-8. / Ps. 66 (65), 1-3a.4-5.6-
7ab. / Joh. 6,35-40. 

Apg. 8,26-40. / Ps. 66 (65), 8-9.16-
17.19-20. / Joh. 6,44-51. 

Ökum. Bibel-Leseplan
Epheser 2,1-10

 Epheser 2,11-22
Samstag: Epheser 3,1-13

 Psalm 87
 Epheser 3,14-21

 Epheser 4,1-6
 Epheser 4,7-16

 Epheser 4,17-24

IN DER BIBEL 
LESEN

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
 

 
 

  

(vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegen-
heit.

: Sakrament der Ver-
söhnung (Beichte) in St. Peter

-

BEICHT-
GELEGENHEITEN

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10

Sa, 14. April
Wort-Gottes-Feier in 

der Kapelle Maximilianbad
 Wort-Gottes-Feier in 

der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)

 Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 15. April
Wort-Gottes-Feier im 

Krankenhaus

Mo, 16. April
Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 18. April
EUCHARISTIE im 

Wohnpark am Schloss
Rosenkranzgebet, Spi-

talkirche

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Do, 19. April
 EUCHARISTIE in der Spi-

talkirche
 Wort-Gottes-Feier im 

Seniorenheim im Klosterhof

Fr, 20. April
 EUCHARISTIE im Wohn-

park am Schloss

Sa, 21. April
Wort-Gottes-Feier in 

der Kapelle Maximilianbad
 Wort-Gottes-Feier, Hof-

garten-Klinik (Säulenhalle)
 Wort-Gottes-Feier in 

der Waldsee-Therme

So, 22. April
EUCHARISTIE im Kran-

kenhaus

KLOSTER REUTE / KOLBE-HAUS

 
 

 
 

 
  

-

Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzei-
ger-Verlag Gerhard Reisch mann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Stra-
ße 3, 88 326 Aulendorf 

-
anzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee in 
gedruckter Form , möge sich bei den 

mann (Tel. 07564 / 30 68 07; Mail: margit.
reischmann@t-online.de) melden. Man kann den 
Wunsch, nicht beliefert zu werden, auch am Brief-
kasten zum Ausdruck bringen.

-

Der Kirchenanzeiger wird gleichzeitig 
mit Erscheinen in gedruckter Form auch auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit ( -

) veröffentlicht. Man kann 
ihn auch als  beziehen.

Montag, 16. April
Therme (Vortragsraum): . Meditative Musik, 

Stille, ein Bild, ein Text, ein Gebet – „10 Minuten für mich – 10 Minuten für 
Gott“. Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin Verena Engels

 Therme (Vortragsraum): -
 Ein Abend, um sich auch 

selbst neu belebt zu fühlen durch Musik, Düfte und die Poesie des Früh-
lings. Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin Verena Engels

Dienstag, 17. April 
, Hofgartenklinik (Säulenhalle):  

Autor: Stuart Hazeldine, USA 2017, 128 Min. Zum Inhalt: Vor Jahren ist 
Mackenzies jüngste Tochter Melissa verschwunden. Ihre letzten Spuren 
wurden in einer Schutzhütte im Wald gefunden, nicht weit vom Camping-
Ort der Familie entfernt. Vier Jahre später erhält Mack, von Trauer und 
Schuldgefühlen zerfressen, eine rätselhafte Einladung unter Pseudonym 
in diese Hütte. Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin Verena Engels. Eintritt 
frei! Spenden sind willkommen!

Mittwoch, 18. April 
 Geistliche Abendmusik in St. Peter. 

Frausein – Mannsein – Menschsein

gegenüber. Im Seminar am Samstag, 14. April von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
steht das Verhältnis von Mann und Frau, insbesondere in der jüdisch-christ-
lichen Tradition, im Fokus. Vor diesem Hintergrund soll die Geschichte des 
eigenen Mannseins und Frauseins auf verschiedenen Ebenen betrachtet 
werden. Schöpfungsgeschichte und beispielhafte Männer- und Frauen-
gestalten der Bibel dienen der Inspiration. Mittels leiblicher und geistiger 
Übungen sollen Mann- und Frausein in Erfahrung gebracht werden.

Versöhnung mit Vergangenem
Ein Seminar, das helfen möchte, einen Lebensabschnitt bewusst zu ge-
stalten, bietet das Bildungshaus vom 20. bis 24. April an. Gemeinsam soll 
den Fragen „Wo stehe ich? Welche Lebensziele will ich (neu) in den Blick 
nehmen? Wie will ich diese umsetzen und welche Schritte sind dafür nö-
tig? Wo bedarf es vielleicht noch der Versöhnung?“ nachgegangen werden. 
Es besteht die Möglichkeit für lösungsorientierte Systemaufstellungen, für 
Versöhnungsrituale und für eine Wort-Gottes-Abschlussfeier. 

Mutter-Kind-Kur-Berater*in gesucht
Seit einigen Jahren gibt es bei der KAB Ravensburg eine Mutter-Kind-
Kur-Beratung, die von engagierten Frauen ehrenamtlich angeboten wird. 
Da die Nachfrage nach Beratung und Unterstützung zugenommen hat, 
werden zusätzlich Kur-Berater*innen gesucht. Die Kur-Lotsin unterstützt 
die Eltern bei der Antragstellung und bei der Auswahl der passenden 
Fachklinik. 
Wenn Sie auch gerne Eltern mit ihren Kindern unterstützen und Kur-
Berater*in werden möchten, dann melden Sie sich bei der KAB un-
ter 0751/21040 oder bei KAB-Referentin Sigrun Büttingsrüt unter 
0711/9791132. Sie schult die Berater*innen und steht mit fachlicher 
Unterstützung zur Seite. 

Info-Nachmittag am 20. April

in Ravensburg statt. In einem ersten Telefonat können Sie Weiteres er-
fahren.
Werner Langenbacher (Kath. Betriebsseelsorge), Tel. 0751 / 21040 oder 
0751 / 21071; E-Mail: ravensburg@betriebsseelsorge.de

Tanztag
„Abschalten vom Alltag, Eintauchen in Bewegung, voll da sein und doch 
ganz weg. In diesem Moment ein Wort einnehmen. Das Wort bewegt Kör-
per, Geist und Seele.“ Mit diesen Worten umschreibt Referentin Gabriela 
Hesselbach den Tanztag am Mittwoch, 25. April, von 10.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Tanzfreudige Frauen und Männer, die sich mit Neugierde und Offenheit 
auf die Bibelstelle „Jesus und der Gelähmte“ mit Tanz, Gespräch und Gebet 
einlassen wollen, sind herzlich dazu eingeladen. 

Zufrieden älter werden
Älterwerden ist ein lebenslanger Prozess, der aber individuell und auch 
zweitweise sehr verschieden ausfallen kann. Dies kann vielfarbig und bunt 
sein, manchmal aber auch grau oder farblos. Graue Haare und buntes Le-
ben müssen keine Gegensätze sein. Gemeinsam mit der Referentin, Irm-
gard Högerle, besteht die Möglichkeit, am Donnerstag, 26. April, sich auf 
den Weg der Spurensuche zu begeben. Impulse, Besinnung, Austausch in 
der Gruppe und Bewegen begleiten durch den Tag.

Gebet als Lebensquelle
Zu einem Stilletag am Samstag, 28. April, von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr lädt 
das Bildungshaus im Kloster Reute ein. Der Stilletag will eine Vertiefung 
des eigenen Weges mit Leibarbeit, Körpergebet und Sitzen in der Stille sein. 
Das Angebot richtet sich an Frauen und Männer aller Altersgruppen, die 
den Weg des Herzensgebetes gehen wollen. 

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN


